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Farbabb. 13: Mögliche Rekonstruktion der freigelegten Bauten im Nordostbezirk von Hamadab.

Farbabb. 15: Das Nordprofil des Schnittes H-7 im Großen Hafir mit der Abgrabungskante (= Hafirbeckenrand) und der von dort 
nach Osten abfallenden Untergrenze des Hafirbeckens; Profillänge ca. 10 m, Tiefe im Osten ca. 2,20 m (Foto: Scheibner 2003).

Farbabb. 14: Der Große Hafir (II H) in Musawwarat es Sufra. Blick vom Gebel es Sufra nach WNW (Foto: Scheibner 2003).



Farb-Abbildung auf der Titelseite:
Restaurierte Elefantendarstellung als Mauerabschluß in der „Großen Anlage“ von Musawwarat es Sufra.
(Foto: Steffen Wenig, 2004)
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Farbabb. 9: Hütten am Plateaurand in SR24.

Farbabb.11: Udjat aus Silber (Nr. 35). Farbabb. 12: Zusammengehörige Fragmente einer Neujahrsflasche 
(Nr. 14 + 16).

Farbabb. 10: Blick von der Festung UK01 über den Fluß nach 
Norden. 
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Farbabb. 1: Schnitt 122.15, Nord-Profil, Ostseite (entzerrt).

Farbabb. 3: Schnitt 122.16, Ost-Profil, Nordseite (entzerrt).

Farbabb. 5: Teil der Rundstruktur [523], Pfostenlöcher, sowie 
Pfostengruben des Baugerüstes (links) im Planum 2 des Schnittes 304.55. Farbabb. 6: Planum 2 in Schnitt 304.53.

Farbabb. 4: Teil der Rundstruktur [523] mit Pfostenlöchern Planum 
2 des Schnittes 303.4. Am Ostrand die beiden Fundamentgräben 
[1119] und [1122] der östlichen Rampenwange.

Farbabb. 2: Schnitt 122.15, Nord-Profil, Westseite (entzerrt).
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Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.

Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,
gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen, das der gesamten Menschheit gehörende Kulturerbe für künf-
tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen
und für ihre Erhaltung zu wirken.
Die Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V. setzt sich besonders für den Erhalt des Ensembles von
Sakralbauten aus meroitischer Zeit in Musawwarat es Sufra/Sudan ein, indem sie konservatorische Arbeiten
unterstützt, archäologische Ausgrabungen fördert sowie Dokumentation und Publikation der Altertümer
von Musawwarat ermöglicht. Wenn die Arbeit der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin Ihr Inter-
esse geweckt hat und Sie bei uns mitarbeiten möchten, werden Sie Mitglied! Wir sind aber auch für jede ande-
re Unterstützung dankbar. Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Mitgliedsbeiträge jährlich:
Vollmitglied: € 65.- / Ermäßigt: € 35.- / Student: € 15.- / Fördermitglied: mind. € 250.-


